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Karlsruhe , 4 . Mai . Seit einigen Jahren
war Zweifel darüber entstanden , in welcher
Weise der Präsident der 2. Kammer abzu-
stimmcn habe . lieber diese Frage hat nun der
Erste Vizepräsident der Kammer v . Buol Namens
der Gkschäftsordnungskonimission Bericht erstattet .
Der einstimmige Antrag der Kommission geht
dahin , diejenige Ordnung für die richtige zu er¬
klären , die jetzt geübt wird , d . h . es hat der
Präsident Stimmrecht und stimmt ab gleich
jedem anderen Mitglied ; er gibt aber , und dies
allein ist sein Vorrecht , zugleich den Ausschlag ,
wenn mit seiner Stimme Stimmengleichheit
entsteht . In letzterem Falle gibt er also gleich¬
sam 2 Stimmen ab . Unter dem langjährigen
früheren Präsidium pflegte der Präsident nur
bei vorhandener Stimmengleichheit abzustimmen .
Die meisten Verfassungen verleiben dem Präsi¬
denten kein besonderes Stimmrecht , machen viel¬
mehr die Beschlußfassung von absoluter Stimmen¬
mehrheit abhängig . Nur die sächsische Verfassung
gibt eine dem nun gefaßten Beschluß ähnliche
Bestimmung .

8 . Dur loch . 3 . Mni . — Dcr erste Mai — „ Das
Moifcst der Arbeit ' — ist vorüber . Wider Dermulhcn
hat er in nichts sich von den übrigen Arbeitstagen unter¬
schieden. Von einem „ Arbeitertveltfeicrlag " aber
hat man erwarten müssen , daß er ein anderes Gepräge
trage als ein normaler Arbeitstag . Um so mehr , als der !
Vorwärts ihn eine „ Kraftprobe ' der sozialdemo¬
kratischen Partei nennt , welche dieselbe „ gegen den Willen ,
gegen die Anstrengungen des internationalen Ausbeuter -
thumS " ablcge . — Wir haben nicht viel von dieser
Kraftprobe gemerkt . Doch halt . Das war auch nicht
möglich . Denn , wie dcr Vorwärts in der Schluß -
bemcrkung seines Leitartikels „ zum 1 . Mai ' lehr vor¬
sichtig sich äußert , besteht diese Kraftprobe ja nur „ in
dem bloßen Dasein des 1 . Mai ' und ist vorläufig
nichts anders als die „ Gewähr des endgiltigen
Triumphes der Arbeit .

" — Eine harmlose Kraft¬
probe also : Dieses « bloße Dasein des 1 . Mai ! ' Die
konnte freilich diesem Tage kein anderes Gesicht verleihen !
Run — wir beneiden die Sozialdemokratie um „ dieses §
bl oste Dasein des 1 . Mai ' nicht . Auch rührt cs uns
nicht sonderlich , wenn sie derartige Kraftvroben noch in
Zukunft ablegen will ; wenn sic sich der Hoffnung hingibt ,
daß dcr 1 . Mai das Fest der Arbeit bleibe . Dagegen er¬
scheint uns in hohem Grade anmaßend und maßlos über¬
trieben , wenn der „ Vorwärts ' in genanntem Leitartikel
behauptet : „ Ter 1 . Mai des Jahres 1884 findet in der
Arbcitcrwelt ein „ einig Volk von Brüdern '

, „ eine

Fer »Meton . io )

Fm Strome des Lebens.
Roman von Jetiny Piorkowska .

(Fortsetzung .)
Indessen , was die zwei auch miteinander

haben mochten , war es hauptsächlich wohl nur
meinem tiefbekümmerten und aufgeregten Gemüth
zuzuschreiben, daß meine Phantasie sich jetzt
allerhand Schreckliches ausmaltc , was dieser
Doktor mit dem Manne wohl verabreden mochte,und schon war ich im Begriff , schnell nach
Hause zu eilen und Victor vor diesen zwei Menschen
zu warnen , als der Doktor mich plötzlich bemerkt
haben mußte und mit seinem heimlichen , katzen¬
artigen Gange auf mich zukam.

„Sie scheinen erregt, " Hub er in dem mir
verhaßten dienstbeflissenen , süßlichen Tone an ,
„ darf ich fragen , was Sie so verstimmt ?"

„ Einzig und allein Ihre Nähe, " entgegnetc
ich, indem ich aufstand und ihm ohne ein weiteres
Wort den Rücken kehrte.
. Erst jetzt, als ich heimwärts eilte , gewahrte
ich , daß die Dunkelheit mit Riesenschritten
hereinbrach , und von leiser Furcht beschlichen ,als ich mich im Waldesdunkel so allein sah,
beschleunigte ich meine Schritte , um bald in

Proletarierarwee . " Davon konnte denn doch noch lange
keine Red « sein ! Das war von dem « bloßen Dasein des
1 . Mai ' denn doch zu viel erwartet ! Oder meint der
Vorwärts wirklich : „ nur die Sozialdemokraten seien Ar¬
beiter ? " oder : „ alle Arbeiter seien Sozialdemokraten und
Anhänger des internationalen Kommunismus ? ' Wir
mühten ihm diese Illusion gründlich zerstören . - Noch
gibt es Tausende und abermals Tausende deutscher
Arbeiter , welche von der internationalen Sozialdemokratie
nichts wissen wollen . Sic bedanken sich höfiichst , dickem
„ einigen Volk von internationalen Brüdern ' — dieser
„ einen Protetaricrarmee " zugezähit zu werden . — Sie
tragen aber auch durchaus kein Verlangen nach diesem
Arbeiterweltfeiertag in sich und find infolge dessen nicht
wenig über die kühne Behauptung des Vorwärts er¬
staunt : „ Der Arbeiterweltfeicrtag habe in den Herzen
yllcr Arbeiter feste Wurzeln gefaßt ' . Ja — noch gibt
es eine stattliche Anzahl deutscher Arbeiter , welche lieber
ihre kirchlichen Feiertage , als so einen Arbcitcrwclt -
seiertag halten und mit Freuden an der Feier dcr poli¬
tischen Ehren - und Gedenktage des deutsche » Volkes sich
beteiligen ; welche so z. B . sich

's nicht nehmen lassen ,
heute noch den Tag von Sedan , den der Vorwärts
gleichfalls in seinem Leitartikel „ zum 1 . Mai ' auf so ge¬
meine Weise in den Staub zieht , festlich zu begehen und
in den Dankesjubel einzustimme » , der an diesem Tage
jedes deutsche Herz durchzieht . Ihnen erscheint dieser Tag
eben nicht wie dem « Vorwärts ' und seinen Gläubigen
als „ von dem deutschen BLrgerthum geschaffen zur Ver¬
herrlichung des Chauvinismus und des Massen¬
mordes, ' nicht als „ von der besitzenden Klasse dem '
deutschen Volke aufgedrängt, ' nicht als „ ein be¬
fohlenes Polizei - und Beamtenfest ' - nein
— ihnen ist der Tag von Sedan ein Ehrentag in der
Geschichte unseres , deutschen Vaterlandes und sie hielten
eS für eine Schmach , wenn der deutsche Arbeiter , der
noch einen Funken von Liebe für sein Vaterland besitzt,
nicht aus freien Stücken , nicht in treuer Erinnerung » nd

! dankbarer Gesinnung der glorreichen Thatcn der Helden -
söhnc seines Vaterlandes gedenken wollte . — Diese
deutschen Arbeiter haben denn auch — eben weil sie
keine Sozialdemokraten sind — nichts davon verspürt ,
daß die Sozialdemokratie das Sedanfeft — „ das Fest
der Bourgeoisie ' - habe „ scheitern ' lassen . Sie halten
vielmehr dafür , daß dcr „Vorwärts ' in diesem Punkt
wohl träumt . Denn bis jetzt haben sie mir ungetrübter
Freude alljährlich den Tag von Sedan - - sogar mit
den herrschenden Klassen — festlich begangen .
Und sie gedenken ihn auch fernerhin mit gleicher Liebe
zu begehen . Davon wird nichts sic abhalten — nicht
einmal die „ welterobernde Sozialdemokratie '

; noch viel
weniger die keckliche Erfindung des „ Vorwärts '

, als
> habe „ der Triumph des l . Mai das Fiasko des Sedan -

tagcs " herbeigckührt . Warum wir diese Ausführungen
bringen ? Zur Ehre der wirklich deutschen Arbeiter ! Wir
haben ihrer gewiß viele auch in unserer Stadt . Wollen
sich dieselben nicht entschließen , den Beweis ihrer Unab¬
hängigkeit von dcr Sozialdemokratie und ihrer Furcht¬
losigkeit vor derselben dadurch zu liefern , daß sie sich zu-

! sammenthnn und — soweit sie evangelischen Bekenntnisses
! sind — dem hiesigen evang , Arb ei ter - und H andwerkcr -

die Nähe des Hauses zu gelangen . Plötzlich aber
blieb ich mit stockendem Athem lauschend stehen,
— was war das ? — vorsichtige Schritte in
dem Buschwerk — ein leiser Pfiff , offenbar ein
Signal , das nach einer Minute wiederholt wurde .

Mit angchaltenem Athem suchten meine Augen
das Dickicht zu durchdringen — und richtig , da
ini Halbdunkel kauerte jener schreckliche Mensch,
offenbar Jemand auflauernd ; und dieser Jemand ,
das wußte ich , das sagte mir eine innere Stimme ,
dieser Jemand war Victor Blanchard , der einzige
Freund , den ich auf Rodegg hatte !

Mit von wilder Angst beflügelten Schritten
rannte ich vorwärts ; schon hatte ich die Nähe

.des Parkes erreicht , als ich eine Gestalt auf'
mich zukommen sah , die ich an ihrem steten
Begleiter , dem großen Bernhardiner , sofort als
Victors erkannte .

Und ohne weiter zu überlegen , lief ich auf
ihn zu , faßte ihn heftig am Arm und ries :

„ Gehen Sie nicht in jenes gräßliche Gehölz ,
Victor ! Kehren Sie um , wenn Ihnen Ihr
Leben lieb ist ! O , Sie wissen nicht . . . "

„ Sie irren, " fiel er mir in 's Wort , „es ist
nicht Victor ! "

Sprachlos sah ich auf , und mein Auge be¬
gegnete nicht Victors , sondern Rodegg 's Blicken.

» **

Verein beitreten ? ! Wir reichen ihnen die Bruderhand
und heißen sic herzlich willkommen .

8 . Dur lach , 7. Mai . Wie in früheren
Jahren , so beabsichtigt das hiesige freiwillige
Feucrwehrkorps auch am heurigen Pfingst¬
montag wieder einen Pfingft - Ausmarsch init
Musik zu veranstalten und soll derselbe durch
den Rittnertwald nach dem ThomaShos , von
da nach Hohenwettersbach mit je einer halb¬
stündigen Rast an beiden Orten stattfinden .
Das Haupt - Rendezvous bleibt auf dem Heim¬
weg dem Meycr ' schen Bierkeller gewidmet , von
wo aus gegen Mittag der Rückmarsch in die
Stadt erfolgen wird . Wie bekannt , ist der
Pfingstausmarsch der hiesigen Feuerwehr ein
altherkömmliches Vergnügen , das hauptsächlich
von den älteren Mitgliedern nie im Stich ge¬
laffen wird . Wohl aber dürfte die Bctheiligung
doch noch eine zahlreichere werden , zumal durch
die Aufhebung der Stadtmusik die Feuerwehr
zu Anlässen , bei welchen mit Musik ausgerückt
werden soll , genöthigt ist , eine Musikkapelle zu
engagiren , was für dieselbe stets mit ganz
ansehnlichen Opfern verknüpft ist. Dieser Um-

' stand schon allein sollte die Mitglieder bewegen ,
sich so zahlreich wie möglich diesen Veran¬
staltungen anzuschließen , damit solche doch auch
dem Kostenpunkt entsprechend frequentirt werden .
Mögen diese wenigen Zeilen dazu beitragen ,
die sonst säumigen Mitglieder aus ihren Eck¬
winkeln hervorzulocken , so daß der projektirtc
Ausmarsch den früheren in keiner Weise nachsteht .

— Wie die „ Bad . Korr . " erfährt , wird der
Badische Landwirthschaftsrath am 21 . d . Mts .,
Vormittags 9 Uhr , zu seiner diesjährigen Tagung
züsammentreten . Die Tagesordnung umsaßr
sieben Berathungsgegenstände , von welchen her-
voizuheben find : periodische Veröffentlichung
einer Statistik über Weinerträgnifse und Wein¬
verkäufe , Maßregeln zur Förderung dcr Wiesen -
wäfserung , Vollzug des Reichsgcsetzes ? vom
19 . Juni 1893 , die Abänderung der Bestimmungen
über den Wucher betreffend .

— Am Dienstag Abend sind der Architekt
Schmidt und sein Buchhalter in Freiburg im
Breisgau , die 60 fremde Arbeiter in die Stadt
bringen wollten , von 20 streikenden Maurern
angegriffen und schwer verletzt worden .

Am nächsten Tage bemerkte Victor leichthin ,
daß zu seinem großen Bedauern die schöne Zeit
am Rodegg nun zu Ende sei ; geschäftliche An¬
gelegenheiten zwängen ihn binnen vierundzwanzig
Stunden abzureisen .

Ich wurde abwechselnd roth und blaß , als
ich bei dieser - Mittheilung Rodegg 's Blicken be¬
gegnete , während Victor es offenbar absichtlich
vermied , meinem Auge zu begegnen .

„Können Sie nicht wenigstens bis Mittwoch
bleiben , um den Maskenball mitzumachen ? " bat
Martha .

' '

„Leider geht das Geschäft dem Vergnügen
vor, " entgegnetc Victor achselzuckend .

„Dann wollen wir wenigstens heure noch
eineschöneSpazierfahrtmachcn, " schlugRodeggvor .

Dieser Vorschlag wurde von allen Seiten
mit Freuden angenommen , und eine Stunde
später vertheilte sich die Gesellschaft in die ver¬
schiedenen bereitftehenden Wagen . Das brachte
mich in die unangenehme Lage eines tSte -a-tLIe,dem ich schon seit mehreren Tagen aus dem
Wege zu gehen versuchte, da mir Victors tieferes
Interesse für mich nicht mehr verborgen war .Und wie Hätte ich ihm heute am Tage vor
seiner Abreise kalt und abweisend begegnen sollen ?
Konnte ich mein Herz doch auch nicht ganz dem
leidenschaftlichen Feuer .seiner beredten Augen



Deutsches Reich.
* Der Kaiser ha : sich nach der erfolgten

Heimkehr von seinen Frühjahrsreisen täglich
größeren Besichrigungen gewidmet und wird er
diese Beschäftigung auch die nächste Zeit über
fortsetzen , lieber die weiteren Znlandsreisen
des hohen Herrn , welche bis zum Zeitpunkte
der diesjährigen NordlandSiahrt desselben
etwa in Aussicht genommen sind , verlaute :
noch nichts Bestimmtes .

* Bom Fürsten Bismarck liegt .wieder
eine recht bemerkenSwerthe Kundgebung vor .
Ihren äußerlichen Anlaß bildete der Empfang
der Abordnungen einer Anzahl holsteinischer
Kriegervereine durch den Schloßherri : von
Friedrichsruh . Hierbei hielt der Altreichskanzler
eine Rede , in welcher er zunächst seiner Be¬
ziehungen zur Armee gedachte , sich dann aber
hauptsächlich über die vielfach noch immer er¬
örterte Frage seiner etwaigen Rückkehr ins
Amt verbreitete . Mit denkbar größter Klarheit
und Entschiedenheit hat sich da Fürst Bismarck
dahin ausgesprochen , daß es ihm nicht im Ent¬
ferntesten einfallc , seine Rcaktivirung zu er¬
streben , er sei mit seiner jetzigen privaten
Stellung vielmehr durchaus zufrieden . Bismarck
erinnerte daran , daß er zehn Jahre länger ,
als er gewollt , im Amte geblieben sei und daß
ihn zu diesem Ausharren nur sein Pflicht¬
gefühl bestimmt habe . Warum sollte er sich
jetzt nach der Wiederübernahme der Aintsbürde
sehnen ? Er sei 8<> Jahre alt und mit Rang -
auszeichnuugen , Titeln und Orden übersättigt ,
es könnte ihn daher nichts bestimmen , wieder
in frühere Zwangsverhältnisse zurückkehren zu
wollen . Er danke Gott — schloß Fürst Bis¬
marck — daß ihm noch eine Zeit beschaulicher
Ruhe vor seinem Ende beschießen sei , von
politischem Ehrgeize fühle er sich frei , wenn¬
gleich er auf die Aussprache seiner Ansicht
über Dinge , die er 40 Jahre lang amtlich be¬
trieben habe , deshalb noch nicht zu verzichten
brauche . Das Zutreffende dieser gesummten
Erklärungen des Altreichskanzlers ist so ein¬
leuchtend , daß nux . Dummheit oder Bosheit
ferner noch behaupten können , er sehne sich
nach seiner Rückkehr in 's Amt .

* In Bayern hat man ein Defizit von
etwa 5 Millionen Mark . Der Finanzrninistcr
I) r . v . Riedel will dasselbe vorschußweise aus
den Erübrigungen früherer Jahre decken . Da
indessen das Defizit Bayerns hauptsächlich durch
die Erhöhung der Matrikularbeiträge ent¬
standet ist , so hält I ) r . v . Riedel an der An¬
sicht fest , daß die eigentliche Deckung des
Defizits durch die indirekten Reichssteueru ,
nicht aber durch eine Erhöhung der direkten
Staatssteuern zu erfolgen habe.

— Nach der „ Kölnischen Zeitung "

wäre der in Marseille unter dem Verdacht der
Spiona ge verhaftete pr eußi sche Offizier a . D .,

der Innigkeit , die , während er mit nur sprach,
aus seinen Worten klang , verschließen ; und wie
es kam — ich weiß es nicht — was mir die
Worte in den Mund legte — ich vermag es
nicht zu sagen , genug , bevor ich an dem Abende
von Victor schied , hatte ich seine Werbung an¬
genommen und mich unwiderruflich an ihn
gebunden . —

Wie schwül und unheimlich still war der
Abend ! Ich lehnte meine heiße Stirn zur
Kühlung an die Fensterscheiben , ich ballte die
Hände , um die innere Ungeduld und Unruhe ,
die mich beseelte, zu stillen .

Endlich legte ich mich nieder und schloß die
Augen — vor der Außenwelt , aber nicht vor
meinem Innern : vor der Erinnerung au Ver¬
gangenes , vor der Reue und den Gewissensbissen ,
die mich beseelten, vermochte ich sie nicht zu schließen.

Ich suchte mich selbst zu trösten , mein Inneres
zu beruhigen , ich wollte das Geheimnis ; meines
Herzens für immer begraben , wollte von nun
an nur leben , ihm zu dienen , ihn glücklich zu
machen , wollte ihm eine rreue , brave Frau sein.
— Treu ? erklang da eine Stimme in meinem
Innern , und stöhnend verbarg ich mein glühendes
Gesicht in den Kissen.

9 .
Ter Wagen war vorgefahreu .

Namens v . Seel , ein Bruder des im Dezember
v . I . aus dem Dienst geschiedenen Platzmajors
v . Bitsch . Der Verhaftete war früher Beztrks -
offizier des Bochumer Landwehrbezirks .

München , 2 . Mai . Adele Spitzeder , die
jetzige Kapellmeisters Vio , wird abermals wegen
Betrugs und Vergehens wider die öffentliche
Ordnung vom Amtsgericht München steckbrieflich
verfolgt .

Amberg , 2 . Mai . Der Vatermörder Ant .
Spichtinger aus Rohr ist heute früh 6 Uhr
im Hofe der Frohnfeste hingerichtet worden .
Er war so gebrochen , daß er auf dem Wege
von der Zelle zur Richtstätte von Gehilfen des
Nachrichrers gestützt werden mußte . Als geistlicher
Beistand des Gerichteten hatte Herr Kooperator

j Ziegler fungirt . Der Hinrichtungsakt selbst,
j welchem außer den zwölf Urkundszeugen speziell
; Zagelassene beiwohnten , nahm kaum eine Minute
? in Anspruch . Der Leichnam wurde zum Zwecke
! medizinischer Studien an die Universität Er -
j langen verbracht .
! Ocfterreichische Monarchie .
! — Die in der Lu eg lochhöhle bei Graz

eingeschlossenen unglücklichen Höhlenforscher sind
! jetzt von allen Seiten so ziemlich ausgegeben
^ worden ; nur ein Wunder könnte sie von dem
i Tode des Verhungerns , Erfrierens oder Er -
! trinkeus gerettet haben . Im österreichischen Ab-
, geordnetenhause haben die steyrischenAbgeordneten
j
'

intcrpellirt wegen der Mangelhaften Hilfeleistung ,
' welche die Behörden entwickelt haben . ES ist
! Alles in der That etwas arg langsam gegangen .
! Eine leichte Entschuldigung liegt darin , daß
! das Ereigniß ganz ungewöhnlich und der Ort
! sehr entfernt von den Wohnorten liegt . In
> einen KohleusLacht kann schneller Hilfe geleistet
j Werden, da man dort gewissermaßen in dauerndem
i Alarmzustand lebt .
i Graz , 5 . Mai . Die Situation an der Lug -
! lochhöhle ist noch unverändert . Das Wettet
j ist den Rettungsarbeiten ungünstig , es füllt
j starker Regen . Eine Kompagnie Pioniere marschirt
i von Peggau nach Sembriach . Die Hauptschwierig -
! keit der Rettungsarbeit « ! besteht darin , daß der
,! Zugang zu den Eingeschlosseneu durch .Baum -
i stamme verlegt ist , so daß nur ein Mann

'
liegend

! arbeiten kann .
? Wien , 5 . Mai . Im Aügeorduetehaule er-
^ widerte der Minister Lacquehem auf eine Jntrr -
s pellatiou , daß bezüglich , des Unglücksfalls in der
! Lueg lochhöhle von der Statthalter « Alles
! nur Mögliche gethan worden sei . Er hob aber
j gleichzeitig hervor , daß wenig Aussicht auf
! Rettung der Verunglückten vorhanden sei.
; Schweiz .
- Bern , 4 . Mai ., Wegen Verhinderung
! des evangelischen Gottesdienstes und
i persönlicher Bedrohung von Geistlichen
j durch Gemeiudebeamte im Kanton Tessin
l richtete der Bun desrath an die Tessiner Re -

Während Victor sich verabschiedete , stand ich
kalt und regungslos etwas zurück von den
Anderen , wie an den Boden gewurzelt . Ich
scheute mich , jetzt vor der Welt anzuerkennen ,
was ich gestern versprochen hatte , ich war im
Stande ohne ein inniges Wort von ihm zu
scheiden, nun ich ihn vielleicht niemals Wieder¬
sehen würde .

Mit einem kurzen glückliche Reise hatte ich
ihm die Hand gereicht , und schon hatte er die
Thür erreich: , als er den Kops noch einmal
wandte und unsere Augen sich begegneten .

„ Victor ! " ries ich schnell aus ihn zueilend ,
„ sie mögen eS jetzt wissen — was kümmert es
mich ? " — und meine Hand zärtlich in die seine
legend , gingen wir mehrmals auf dem Korridore
auf und ad .

Wie weh ich ibm mit meiner vorhergehenden
! Kälte gerhan hatte , daS ward mir erst jetzt klar ,

als
- ich sah , wie sich bei meinen Worten sein

Gesicht aushellte und seine Augen einen unsagbar
beglückreu Ausdruck auuahmeii .

! „Jetzt aber mußt du gebenflüsterte ich
! ihm nach mehreren Minuten zu .
i Einen Moment blieb er , meine Hand fest
! in der seinen haltend , unschlüssig stehen ; dann
! beugte er sich zu mir nieder , drückte einen Kuß
! auf meine Lippen und war verschwunden .
^ Gewaltsam die , Schwäche bekämpfend , die

gierung die telegraphische Aufforderung , sofort
kräftige Maßregeln zur Wahrung der durch
dieBundesverfassunggewährleisteteiiKiiltusf - ^ihcit
zu ergreifen . 4 .

Belgien .
* Die neueste Schandthat der belgischen

Anarchisten , das Dynamitattentat gegen den
l)r . Renson in Lüttich , hat in ganz Belgien
Entsetzen und Entrüstung üervorgerufen . Im
Ganzen sind durch die Explosion vier PerAien
zu Schaden gekommen , vr . meä . Renson ,

'
sein

bei ihm im Moment der Katastrophe befindlicher
Freund vr . Bodart , Frau vr . Renson und ein
Passant ; die schwersten Verletzungen hat K)r .
Renson erlitten , die Bombensplitter rissen ihm
beide Füße weg und verwundeten ihn auch im
Gesicht und an der Brust . Nach anderweitigen
Meldungen aus Lüttich wäre auch eine Tochter
des Reiison ' scheu Ehepaares verwundet worden .
Die Urheber des Bubenstückes scheinen noch
immer unbekannt zu sein, denn von den seitens
der Polizei verhafteten Lütticher Anarchisten
sind inzwischen die meisten bereits wieder frei -
gelassen worden . Man nimmt in den Kreisen
der Lütticher Bevölkerung an , daß ein an¬
archistischer Racheakt vorlicge , der aber nicht
dem vr . msä . Renson , sondern seinem in einer
anderen Straße wohnenden Bruder , dem
Appellationsgerichtsrathe Renson , gegolten haben
soll . Gerüchtweise verlautet , der belgischen De -
putirtenkammer würden Ausnahme - Maßregeln
gegen das Treiben der Anarchisten vorgrschlagen
werden .

* DieWeltausstellung zu Antwerpen
ist am Samstag von König Leopold , als dem
erlauchten Protektor des Unternehmens , in
Gegenwart einer glänzenden Festversammlung
feierlichst eröffnet worden .

Frankreich .
* Die Panama - Affaire in Frank¬

reich ist nun auch in ihrem letzten Ueber -
. bleibsel , welches durch die bekannte Angelegen¬
heit des großen Gauners Cornelius Herz re -
! präsentirt wurde , beseitigt worden , allerdings
! in höchst sonderbarer Weife . Das Abkommen
i zwischen den Verwaltern des Nachlaßes des
j Barons Reinach und dem Cornelius Herz , wo -
i nach aus der Reinach ' schen Masse 1,550,000 Frcs .
! an die Panama - Liquidatoren und von Herz
! I, !) 00 ,00 tt Fres . an dieselben ausgezahlt werden ,
jist von dem zuständigen Pariser Gerichte be -
j stätigt worden ; hiermit sind auch der Cornelius
- Herz betreffende Auslieferungsantrag und das
ganze Verfahren gegen ihn gegenstandslos ge¬
worden . Der brave Cornelius Herz kann sich
jetzt also seines übrigen Raubes in voller Ruhe
und Sicherheit erfreuen , es steht ihm frei , mit
den ihm verbleibenden hübschen Summen , die
er sich in der Panama - Affaire ergaunerte , jeder -

>zeit nach dem schönen Frankreich znrückzukehreu !

imich bei der Berührung seiner Lippen nber -
! kommen hatte , kehrte ich zu den in der Thüre
des Wohnzimmers Stehenden zurück.

! „ Daß es schonso weit mit Euch gekommen , ist
uns ja ganz neu, " Hub Joscphine in halb
spöttischem Tone an .

„ Ja , Tante, " wandte ich mich zu dieser ,
„ ich habe gestern Abend Victor mein Jawort
gegeben. "

Gelassen nahm ich die Glückwünsche Aller
hin , äußerlich völlig ruhig , daß wohl Niemand
ahnte , was in meinem Innern vorging , wie
tief ich jetzt den unüberlegten Schritt bereute ,
wie unbeschreiblich unglücklich ich war .

Als ich am zweiten Tage nach jenem Abende
in das Frühstückszimmer trat , waren sic Alle
so vertieft in irgend einen aufregenden Zeitungs¬
artikel , daß außer Rodegg , der mit finster zu¬
sammengezogener Stirn über den Tisch lehnte ,
Niemand mein Eintreten zu bemerken schien .

„Ein schrecklicher Fall ! Der Verbrecher wird
aber , Dank dem Telegraphen und der Polizei ,
nicht weit kommen, " bemerkte Vetcer Hugo .

„Der ganze Ort soll in höchster Aufregung
sein ! Der arme Doktor Feudler ist so allgemein
beliebt und geachtet gewesen, daß man auch nicht
den geringsten Anhalt hat , was dieses furcht¬
bare Verbrechen veranlaßt haben kann .

"

(Fortsetzung folgt .)



Spanien .
— Das Kriegsgericht in Barcelona

ha ^Won den Anarchisten , die wegen der Theil -
naWne an dem Attentat gegen den Marschall
ÄiTrtinez Eampos angeklagt waren , 6 znm Tod
und 4 zu lebenslänglicherZwangsarbeit vernrthcilt .

-N Mcröisctzer ' Lcrrrötcrg .
Karlsruhe , 4 . Mai . Die Zweite Kammer

belästigte sich in ihrer heutigen Sitzung , der letzten vor
deli Pfingstseiertagen , mir Eisenbnhnangelegenheiten . Von
den vier Projekten isr indeß nur das erstere , die Er¬
bauung einer Nebenbahn von Buhl nach Bühlerthal , der
Verwirklichung nahe , die andern stehen wohl noch in
ziemlich weiter Ferne , wenigstens sind sie aus dem Zu -

stand des Projekts noch nicht üinauZgekoinmen . Wegen
der Nebenbahn von Biihl nach Bühlerthal entstand , trotz¬
dem die Negierung dein Projekte durchaus freundlich
gegenübersiehr und sogar in dem Budget - Nachtrag eine
Subvention von 160,090 vsrgeschlagen hat . welche
übrigens schon vom Hause bewilligt ist, eine längere Dis¬
kussion , wobei sich sämmtlichx Redner in günstigem Sinne
für diese Nebenbahn äußern . Die Debatte drehte sich
hauptsächlich darum , ob die Kreise für solche Bahnen
auch einen Beitrag leisten sollen , die meisten Redner
äußerten sich dahin , das solle geschehen , wenn der Kreis
durch die Bahn an den Straßen Held erspare , doch müsse
man die Sache immerhin den Kreisen überlassen . Die
Vorlage wurde schließlich , wie nicht anders zu erwarten
war , von dem Hause einstimmig genehmigt . Tann kam
die Petition wegen Erbauung einer Verbindungsbahn
zwischen Eppingcn und SteinSfnrth an die Reihe , welche
nach einer kurzen Debatte nach dem Anträge der Kom -

I mi ' üou kür Eisenbahnen und Straßen der Regierung"
empfehlend überwiesen wurde . Weniger günstig wurde
die Petition wegen Weiterfithrung der Höllenthalbahn
von Neustadt über Lenzkirch und Bonndorf nach Waizeu
behandelt , allerdings nur wegen der Linie von Bonndors
nach Waizen . Für diese Strecke beantragte die Kommission
Ileiiergang zur Tagesordnung , für die Linie Ncnstadt -
Bonndorf empfehlende Uebcrweisung , welcher Antrag auch
nach kurzer Debatte angenommen wurde . Das letzte
Projekt betraf die Petition wegen Erüanung einer
normalspurigen Eisenbahn von Gottmadingen » ach
Hiizingen einer - und nach Gailingen anderseits . Ta für
diese Nebenbahn weder ein Bauplan vorliegt , noch ein
Unternehmer namhaft gemacht ist , wird nur der erste
Punkt , soweit sie eine Prüfung der noch einzureichenden
Projekte betrifft , der Regierung zur Kcnntnißnabme über¬
wiesen , dagegen über dc » wegen Subventionirung als
verfrüht zur Tagesordnung übergegangen .

Nr . 54 . Amtsverkündigungsökatl für den Großy. Amtsbezirk Durrach . 1804 .

In der Strafsache
gegen

Ludwig Ehret aus Wein¬
heini

wegen Beleidigung durch
die Presse

Hst das Großh . Schwurgericht zu
Karlsruhe am 10 . Januar 1894
für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen
öffentlicher Beleidigung eines Mit¬
glieds der bewaffneten Macht in
Beziehung auf seinen Berns zu einer
Geldstrafe von

Fünfhundert Mark
und zur Tragung der Kosten ver -
urthcilt .

Zugleich wird dem Beleidigten
die Befugniß zngespwchen , die Ver -
nrtheilung aus Kosten des Ler -
urtheilten innerhalb dreier Wochen
nach eingelretcner Rechtskraft je
einmal in der Karlsruher Zeitung ,
im amtlichen Verkündigungsblatt
für den Amtsbezirk Durlach und
im Badischen LandeSbotcn öffentlich
bekannt zu machen.

Ferner wird ans Einziehung der
beschlagnahmten Nummern des Ba¬
dischen Landesboten , in welchen der
beleidigende Artikel enthalten ist ,
erkannt .

V . R . W .
Die Richtigkeit der Abschrift der

Urtheilsformel wird beglaubigt und
die Vollstreckbarkeit des Urtheils
bescheinigt.

Karlsruhe , 4 . Mai 1894 .
Der Gerichtsschreiber :

vr . v. Bohlen und Halbach .

Weingarten .
Haus -Versteigerung .

Samstag , 12 . Mai 1894 ,
Vormittags ^ 11 Uhr , wird im
Rathhause zu Weingarten das unten
bezeichnte , zur Verlassenschast des
Landwirths H einrich Kre u-
zinger daselbst gehörige Wohn -
haius sammt Zngehör auf Antrag
der Betheiligten einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt und als
Eigenthum endgilttg zngeschlagen ,
wenn mindestens der Schätzungs¬
preis erreicht wird .

Die Versteigerungsgedinge liegen
in der Zwischenzeit im Geschäfts¬
zimmer des Notars (Villa Scbold )
zu Jedermanns Einsicht bereit , auch
kann auf Antrag und auf Kosten
des Antragstellers Abschrift der Ver¬
steigerungsgedinge ertheilt werden .

Beschreibung der zu versteigernden
Liegenschaft :

Ein einstöckiges Wohnhaus mit
Scheuer , Stall und 4 Viertel
5 Ruthen 25 Fuß Hausacker ,
hintern : Hans , zu Weingarten
imOberdorsgelegen .Schäyungs -
preis 5500 Mk .

Dnrlach , 23 . April 1894 .
Großh . Gerichtsnotar :

Stoll .

F-rnchtpretse .
In Gemäßheit des 8- 8 der Verordnung

Großherzoglichen Handelsministeriums vom
25 . März 1861 (Neg .-Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkehrs
au Getreide und Hülsensrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

A»rüÄ !«- Hatt « ng . 4rnrubr . !Bertauf .

§ ilagr ^Kilsgr

Mitkl -
prr »S
vro

50 Silo
M H

8 > -

Kernen , neuer .
Waizen . . .
Gerne . . . . ! — j —
Hafer , alter . . j - i —
Hafer , neuer . . i^ lOOÔ j 1200

Einfuhr . . . ! IMO Fl20 (s
Ausgestellt waren 300 >

Vorrats , . . . ! I300st
Verkauft wurden i 1200 I

Ausgestellt blieben ; 100
Sonstig « Preise : z Kilogr. Schweine¬

schmalz 90 - 100 Pf . Butter 110 Pf .. 10 St .
Eier 50 Ps . , 20 Liter iirnc Kartoffeln
70 Ps . , 50 Kilogr . Heu Mk . 4 .50 , 50 Kilogr .
Strob ( Roggen - ) Mk . 3 . — , 50 Kilogr .
Dinkelsrroh Mk . 2 .75 , 4 Ster Buchenholz
i vor das Hans gebracht ) Mk . 48 , 4 Ster
Tannenholz Mk . 86 , 4 Ster Forlenholz
Mk . 36 .

Turlach , 5 . Mai 1804 .
DaS Bürgermeisteramt .

Fayrniß - Versteigerung .
Dienstag den 8 . Mai , Nach¬

mittags 2 Uhr , wird im Hause
Spital st ratze 18 versteigert :

1 Bettlade mit Rost und Roß¬
haarmatratze , Bette » , Frauenkleider ,
Weißzeug , Knpfergeschirr , Porzellan ,
Nndelmaschine , ein großer Messing -
mörser , ein Nähtisch , Christoste -
Vorleg - , -Eß - und -Kaffeelöffel und
Verschiedenes .

Verpachtung.
Die Erträgnisse des städtischen

Schwimmbades in der Psinz sollen
pro 1894 im Submissionswege ver¬
pachtet werden .

Als Taxen für Benützung der¬
selben sind festgesetzt :

N . In der Männerabtheilung :
für 1 Abonnement im

Kabinet .
für 1 Abonnement im

freien Raum . . .
für 1 Einzelbad

Kabinet . . .
für 1 Einzelbad

freien Raum .
U . In der Knabenabtheilung :

für 1 Abonnement . . i .—.
für l Einzelbad . . . „ o . io .

Angebote hieraus sind bis znm
12 . Mai einzureichen .

Weitere Bedingungen liegen in
der Gemeinderathskenzlei zur Ein¬
sicht aus .

Dnrlach , 7 . Mai 1694 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
S iegrist .

Woyrumg zu vermietyen.
Hauptstraße dir . 1 ist der

U . Stock (hinter Glasabschlnß ) , be¬
stehend auS 4 schönen, großen Zim¬
mern ( eines mit Alkov ) , Küche,
Keller , Speicher und Mansarde , pr .
2 .3 . Juli zu verm .iethen . Näheres
im Laden .

Kerrenfl raste 12 2 Zimmer zi;
vermierhen , sofort oder aus Juli
beziehbar . Zu erfragen

Hauptstraße 42 im Laden .
-

lM

IM

2 .50 .

1 .50 .

0 .20 .

0 . 10.

Wegen Wegzugs ist eine Woh¬
nung von 5 großen , eleganten
Zimmern mit Glasabschluß und
allem Zugehör sogleich oder aus
Juli zu vermiethen

Aerrenstraste 26 o im Laden .

Woynuug zu vermietyen.
Eine Wohnung , bestehend aus

^ 1 Zimmer , Alkov , .Küche, Speicher ,
Keller , Schwciustall und Dnng -
plgtz, ist auf 23 . Juli zu vermiethen

_ Zägcrftr atzc 20 .
- Eine Mansarden - Wohnung mit

2 Zimmern nebst Zugehör ist aist
eine kleine Familie ans 23 . Juli
zu vermiethen ; ebendaselbst ist ein
möblirtes Zimmer sofort oder aus
1 . Juni zu vermiethen . Näheres bei

A . Schenkel znm Weinberg .
Ein tapezirtes Zimmer nebst Küche

ist an eine einzelne Person oder an
eine kinderlvse Familie sogleich oder
später zu vermierhen

Larnnistraste 84 .

8 ^ 1 » » tt
kann abgeladen werden auf meiner
Baustelle bei der Untermühlc .
_ G . Steinmetz .

Weißen Düngergyps
empfiehlt

Adolf Waktüer , Müller
in Gr ö tzingen .

siieräersiinmais,
echt virgiuisch , Im neue Saat ,
empfiehlt billigst

Eine ^aus stelle
wird gesucht

°
_ Jag erstraffe 8̂ ._

Heinrich ? öHi8sisr ,
HllirrrncreEov ,

Durlack . Mittelstr . 1 , 2 . Lt „
empfiehlt sich im Ncpariren von
Uhren aller Art unter Zusicherung
reeller und billiger Bedienung ._

GirV rotider Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalte »

Kro »e »stras; e 4 . 3 . Stock .
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat die Küfer ei gründlich zu er¬
lernen , kann sofort eintrcten bei

Friedrich Arheidt , Küfer
in Grötzingen .

Rintheim .
Fahniiß - Versteigerung .

Aus dem Nachlasse des ver¬
storbenen Gottlieb Schleifer
von Rintheim lassen dessen Erben am

Dienstag den 8 . Mai ,
Morgens 8 Uhr ,

verschiedene Fahrnisse gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigern :

1 Leiterwagen , 2 Pflüge , Eggen ,
2 junge Kühe , Bettwerk ,
Schreinwerk , Faß - und Band¬
geschirr und sonst verschiedener
Hausrath .

Rintheim , 3 . Mai 1894 .
Schmidt , Bürgermeister ,

t- chncker , Rathschreiber .

Eine freundliche Wohnung
im 2 . Stock mit Glasabschlnß ,
3 Zimmer nebst Mansarde , Wasch¬
küche und aller Zugehör , ans Ver¬
langen auch Gärlchm , ist sofort oder
ans 23 . Juli zu vermiethen . Zu
erfragen bei der Expedition d . Bl .

Kost und Woljmmg
kann ein Arbeiter erhalten

Keltersirastc 8 .
Turlach .

örulmr - AttiMf.
Ans der Zuchtstarion von reb -

huhnsarbigen Italiener - Hühnern ,
nachweislich mit dem 1 . Preis
prümiirr von dem Badischen Ge¬
flügel - Zuchtverein Karlsruhe , per
Stück 20 H) , be :
Zok . Temmler , Z -mmermstr.

Fahrräder ,
2 Stück , ein Adlerrad und ein
englisches , beide nur sehr wenig ge¬
fahren , werden billigst abgegeben

Mnzvorstadt 1 L . Durlack .

st Z

c Nt -, . Nett - unä »iopi »» - (Ä>

I ! v < t . >n!,j jl
l . Ikvtl - !!N(i 41
( rerseiiieäener 4er . ^
- uriä Z » zrz>iir >- , ,
! i-t-ste , tzii liiuui - Ij

0 »kxesedsn. P
1 4

XsrlzeuN !!. iv.si-Mtri, !'«-: 189 . »c

Sonntag Abend ging von der
Sophienstraße bis zur Post eine
schwarze 'Atlasschürze verloren .
Abzugeben gegen Belohnung bei der
Expeditio n dieses Blattes ._

Awer Knansbiren wie en Marbel ,
die meisten sind aber angefressen !

Z . M
'

iiikilüMM ,
Grünbcrg ( Hessen) ,

fertigt ans
alten WMachm

Kleidersroffe . Buxkin,L ä user ,
Portieren und Garn an .

Anerkannt bill . n . leistungss .Fabrik .
Musterlager u . Annahmestelle bei

Frau Liua Me « .? er , Dnrlach .
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Sonntagsruhe .
Unsere Geschäfte find von Mai

bis Ende August an Sonntagen ge¬
öffnet :

von 8 bis 9 Uhr Morgens ,
„ 11 „ 3 „ Mittags .

K . Walz .
Louis Luger - .
Iriedrich Muck .
Lincr Gkahner .
W . SchweinfurtH .
M . Merket Wrve .
L . Tiefenbacher .
AhriUiun Kern .
Lr . Sternkrunn . !

_ W . Mol ) l'e Mwe . !
—

, - ^ -^ ging am .
uerlüren

'
j Sonntag l

- den 29. s
April in der Adler¬
straße ein Ketten¬
ring che n . Abzugeben
gegen gute Belohnung

in der Expedition dieses Blattes .

Leghühner ,
schöne, ausgewachsene , sofort legend . I
sind eingetroffen und empfehle zu s
äußerst billigen Preisen

AxrMniNirrL
Geflügelhandlung , Zehntstraße 2.

SehbcGnen ,
verschiedene Sorten , sind zu haben bei
- Heinr ich Döttinger .

zum Waschen und Bügeln wird
fortwährend angenommen

Hronenllrahe 4 . I . Stock.

Ein LWigkr Knecht
findet sofort Stelle bei

Philipp Jakob Burst
_ in Grö h in gen .

KinLklMM , Atm
"
-? . »

Dielen , Rahmenschenkel , Latten, Schindeln
empfiehlt billigst

Nur » ! 8e krni <! t .

' § rc >88er 0sIe § Lnksit5kLuk
iu

llsmsn - ldöilisestoffsn

zu verlaufen
Pstasterweg 18 .

Strohdung .
einige Wagen , hat zu verkaufen

_ K>. Aötiiriger .

Wafferglas
zum Eiereinmachen empfiehlt

_ Philipp Lrrger .

kisukise, ' M»
verkaufen

in der Lutz , zu

Mittetstrcrße 3 .

livpinsr - kier
L Flasche 18 H

Hauptstraße 74 .

LU
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6O clsrs
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IfZglivk Lingsng spsnken klsuksiken
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I Lesis aller Lrt , ^ rsLb uubsr Trsls . I

LssioütiZuuZ Luob ostno Tank xsrus Zsstattst.
KiZGtuv

Uorie - uliä kVIsnufsetupivssren .
LL .2,T,8LIILlTl , KaiserZtrssso 125 , nLebst «ler KreuLstrasse.

Ml H'
ZNWSKISÄ ^

versäume die Gelegenheit , seinen Bedarf - auf Hengsten in
fertigen Herren - und Hnaöenkkeidcru bei Mir zu decken ,denn

'
ich verkaufe von heute an über
SELM vompkelis tteunsn - KnLLgs in Bucks¬

kin , Velour , Cheviot und Wasckfftoffen zu 8, 9, 10 ,
„ 11 , 12 , 13 , 15 , 16 , 18, 20 bis 30 Mk. ,

über MOV Rnsbsn - L / üngSöisigs - KinLÜgs
schon von 2l^ Mk. an,

über MOV 84o4 ^ - , kurrkskini - L- A ^ dNiteu -
«,osen zu 2 , 2 !t , 3 , 4, 5 , o , 7 , 8 bis 12 Mk.

In Sommerpaletots , Havelocks . Hochzeitsauziigen . Pique -
Westen . Blousen , Tricot - Anzögen re. ist mein Lager vom ein¬
fachsten bis zum feinsten Genre auf das Reichhaltigste ausgestattet .

Mitte meine fecks L- Hinnfenfter - Aus¬
lagen gefk . zu besichtigen .

V'
. Lrsii ^Lrili , Xarl ^ruüo ,

im großen Eckladen der IL^ D,iSSa :- und IH->s,r23 .rrz .sLr -

T« r«krblllti! Mrlch .
7^ .

Heute (Montag ) Abend s,9 Uhr :
Woncltsver scnnmtung

im Lokal („Alter Fritz" ).
Die Wichtigkeit der Besprechung

erfordert zahlreiches ErscheittG,
namentlich auch der passiven Mlst-
glicder. Ter Borstaud .

Gvang . Aröetter- und
Kandwerkerverein.

Montag den 7 . Mai , Abends
8 Uhr , im Vereinszimmer v» c-
sarrgsprobe . Hierauf Bortrag
des Vorstandes über die „For¬
derungen der Sozialdemokratie " .
Diskussion.

Wir bitten unsere verehrt . Sänger
und Sängerinnen pünktlich um 8 Uhr
erscheinen zu wollen.

Der Vorstand : Stadtv icar Schultz .
Alle Sorten

feine u . gewöhnliche
Wirrstwaaren

täglich frisch
Kanpt kl raße 74 .

süße und sauere , ist zu haben bei
Lkn . Ssurlvn ,

Hauptstraß e 77 , 2 . Sto ck.
Frisch gekochten

Lachsschinken .
_ Hanplstraße 74 .

Im Waschen L Mügeln
^ in u. außer dem Hause empfiehlt sich

^ _ Frau Deger, Kir chstraße 9 .

Zwei möbkirte Zimmer ^mit Pension werden von einer
kleinen , ruhigen Familie auf einige
Monate sofort zu micthen gesucht.
Anerbieten unter A . U . 44 wolle
man im Kontor d . Bl . abgeben .

Danksagung.
sDurlach .) Allen

Freunden und Be¬
kannten für ihre
Beweise herzlicher
Theilnahme an dem
Hinschcidcn unserer
lieben Frau und

Mutter , insbesondere dem Hrn .
Stadtpfarrer Specht für die
trostspendcnde Grabrede unfern
herzlichen Dank. .

Durlach , 6 . Mai 1894. .
Johann Gugel . >
Karolinc ttlett . I

Stadt Durlach .
Standesöuchs -Auszüge .

Geborenr
3. Mai : Emilie Karoline , Mutter Emilie

Bimnen . lcdigeFabrikarbeiterin .
3 . „ Luise.MutterMargaretheVollmer .

ledige Fabrikarbeiterin .
4. „ Johanna . Vat . Johann Hans -

wirth , Reisender.
5. Luise , Vat . Michael Häfelc,

Bierbrauer .
Eheschließung r

5 . Mai : Gustav Hermann Eduard König
von Brandenburg , Weißgerbe r .
und Magdalcne Jakobine Gugel
von hier .

5. „ Karl Friedrich Wilhelm Raquot ,
Weißgerber , und Lina Barth -
lott . Beide von hier .

Gestorven :
6. Mai : Marie , Vat . Ludwig Karl Hilz,

Schlosser, 5'z Jahre alt .
6. „ Wilhelm Gottlieb Ege , lediger

_ Weiß gerber , 21 Iabre alt ._
Redaktion . Trust .»pd Verlag vvr Ä . Tlip-i. Tucta-
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